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EIN SEHR VIEL BESSERES 
ANGEBOT MUSS ENDLICH HER
Bereits zum dritten Mal hat deine Tarifkommissi-

on mit der Geschäftsführung von Karstadt 

Sports verhandelt. Doch auch dieses Treffen, das 

am 1. Dezember in Köln stattfand, blieb ohne 

nennenswerte Fortschritte. Deshalb geht es am 

20. Dezember in die nächste Runde. Die Kar-

stadt-Sports-Geschäftsführung ist gefordert, 

schnell ein neues und für beide Seiten vertret-

bares Angebot vorzulegen. Wir konnten klarma-

chen, dass kleine Korrekturen »hinterm Komma« 

am Sports-Angebot nicht ausreichen. 

Zum Teil ist die Stimmung
in den Häusern explosiv
Bei der jetzt stattgefundenen Verhandlung schil-

derte die ver.di-Bundestarifkommission zunächst 

sehr drastisch die Stimmung in den einzelnen 

Häusern. Sie ist oft explosiv und die Reaktionen 

auf das letzte, von uns auch im vorigen Flugblatt 

dargestellte Angebot von Karstadt Sports, sind 

eindeutig ablehnend. Insbesondere beim Ge-

schäftsführer Dr. Marzinzik kam diese Botschaft 

offenbar an. 

Deine Tarifkommission konnte die volle Auszah-

lung des Weihnachtsgeldes in diesem Jahr si-

chern. Von vielen Beschäftigten wird dies als der 

einzige Lichtblick gesehen. Mindesterhöhungen 

von jeweils nur 2,7 Prozent in den Jahren 2018, 

2019 und 2020 sowie gerade mal 10-prozentige 

Auszahlungen des Weihnachts- und Urlaubs-

geldes in diesem Zeitraum machen dagegen die 

dunkle Kehrseite aus. Das alles sorgt für sehr viel 

Unverständnis und großen Unmut in der gesam-

ten Belegschaft, der sich auch bei Betriebsver-

sammlungen und in vielen Gesprächen zeigt.

Arbeitgeber ließ sein neues
Angebot lieber in der Tasche
Die Schilderung der explosiven Stimmung führte 

jetzt dazu, dass die Sports-Geschäftsführung ihr 

wohl leicht überarbeitetes Angebot dann doch 

nicht vorlegte. Grund sei 

dessen geringe Höhe, die 

als »Provokation« aufge-

fasst werden könnte, wie 

es hieß. In die Nähe der 
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geforderten Nachbesserungen könne man erst 

nach eingehender Prüfung der Finanzen kom-

men. Daraufhin drängte die ver.di-Tarifkommis

sion erfolgreich auf einen Termin noch vor 

Weihnachten. 

Die Mitglieder der Tarifkommission haben in der 

dritten Verhandlungsrunde deutlich gemacht, 

dass das stark angekratzte Vertrauen durch Tarif-

bindung und ein akzeptables materielles Ergeb-

nis wieder aufgebaut werden kann und muss. 

Die weit überwiegende Mehrheit der Beschäf-

tigten sei mehr als verärgert, weil sie in rund 

zehn Jahren immer wieder hohe Beiträge zur Sa-

nierung habe leisten müssen, ohne dass sich die 

gewünschten Ergebnisse einstellten. 

Kleinere Korrekturen »hinterm
Komma« bringen es nicht
Der Arbeitgeber skizzierte in seiner Antwort die 

bereits bekannte drastische wirtschaftliche Lage. 

Gerade in dieser Situation ist eine qualitative Be-

schäftigungssicherung dringend nötig, entgeg-

nete die ver.di-Bundestarifkommission. Außer-

dem stellte sie erneut heraus, dass wesentliche 

Verbesserungen am bisher bekannten Angebot 

vorgelegt werden müssen. 

Die Tarifauseinandersetzung geht weiter: 
Machen wir uns gemeinsam stark!

Übrigens: Das Weihnachtsgeld 2017 hat nicht 

der Nikolaus gebracht …

Unser Dank geht an alle ver.di-Mitglieder, die ihrer 

Tarifkommission den Rücken stärken. Falls ihr 

noch nicht dabei seid, organisiert euch in ver.di! 

Conny Weißbach, Orhan Akman, ver.di-Bundesfachgruppe Einzelhandel, Paula-Thiede-Ufer 10, 10179 Berlin, Foto: Hamann
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